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PA R T E R R E

Bahnhofstrasse 33, Zürich

Augustinergasse 17, Zürich

Zu «Meister 1881» gehören zwei 
Geschäfte in Zürich: «Meister 1881 
Juwelier & Uhren» – das exklusive Haus 
für Juwelen, Uhren und Schmuck sowie 
«Meister 1881 Silber & Tafelkultur» – 
das bezaubernde Fachgeschäft für Silber 
und die gehobene Lebensart. Ebenso 
sind drei Ateliers Teil von «Meister 1881»: 
das Goldschmiede-, das Silberschmiede- 
und das Uhrenatelier, wo die hohe 
Kunst des Handwerks inmitten der Stadt 
Zürich gepflegt wird und einzigartige 
Schmuckkollektionen sowie hochwertige 
Silberwaren der «Meister 1881 Collection» 
von Hand gefertigt werden. Ein wichtiges 
Standbein ist die Gemmologie mit 
kostbaren und raren Farbedelsteinen. 
«Meister 1881» gehört seit 2025 zum 
Modeunternehmen Akris in St. Gallen.

Ausgabe Frühling/Sommer 2026
Titelseite:
Schalen der «Meister 1881 Collection»,
Sterlingsilber 925, von Hand gefertigt,
gehämmert, auch poliert erhältlich,
ab CHF 1’620.
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In unserem Goldschmiedeatelier entstehen Schmuckstücke, die es kein zweites Mal 
gibt. Jedes Juwel ist ein Unikat – gefertigt mit höchster Präzision, inspiriert von 

zeitloser Eleganz und veredelt mit sorgfältig ausgewählten, kostbaren Edelsteinen.

AwakeningAwakening   
Spring

Meister 1881 Collection
Glückskäfer-Brosche, 
Gelb- und Weissgold 750, 
31 Brillanten 2.10 ct, Emaille, 
CHF 12’800.

Die Glückskäfer der 
«Meister 1881 Collection» in 
unterschiedlichen Grössen 
und Farben gehören seit 
bald hundert Jahren zu den 
Klassikern der Kollektion.
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Meister 1881 Collection
Ohrhänger, Weissgold 750, 
2 Aquamarin-Tropfen 
32.20 ct, 12 Brillanten 0.37 ct, 
Länge 39 mm, 
CHF 73’490.

Sein intensives, klares Blau 
verleiht diesen Aquamari-
nen eine seltene und 
besonders kostbare 
Ausstrahlung.
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Meister 1881 Collection
Ring, Weissgold 750, 
Diamant D vvs2 4.76 ct 
im Smaragdschliff, 
160 Brillanten 0.59 ct, 
Eisenmantel brüniert 
(nicht auf Bild), 
CHF 306’950.

Der Ring ist vielseitig 
tragbar: Einzeln als Solitär 
wie auf dem Bild oder mit 
brüniertem Eisenmantel 
für mehr Diskretion 
und Coolness.
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Meister 1881 Collection
Anhänger, Weissgold 750, 
teils schwarz rhodiniert, 
blau-grüner Turmalin 12.48 ct, 
35 pinke Saphire 0.64 ct, 
CHF 33’350.
Halskette, Weissgold 750, 
Durchmesser 2.3 mm, 
Länge 50 cm, 
CHF 1’955.

Die Farben der Edelsteine 
erinnern an Wasser und 
Blüten – lebendig, fein und 
voller Ausdruck.

24
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Silber & Tafelkultur
Wunderschöne Auswahl an Silberwaren, Porzellan und Kristall



Der Sommer zeigt sich in klaren Linien und kühlen Tönen. Blau – vom tiefen 

Marine bis zur lichten Tönung – bringt Ruhe in die Lebensräume.

Notes
 on Living Well on Living Well

26
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Linke Seite:
Vase in Kristall von Baccarat, Vase 
in Porzellan von Bernardaud.
Diese Seite:
Vase in Kristall von Moser Crystal, 
Becher Nr. 1 und Nr. 2 in Sterlingsilber 
925 von San Lorenzo, Teller, Espresso- 
sowie Kaffeetasse und Schale in 
Porzellan von Fürstenberg, Tablett 
in Sterlingsilber 925 von Jezler, 
versilbertes Besteck der Wiener 
Silber Manufactur, Serviette 
in Leinen von ERI Textiles.



Diese Seite:
Schale in Sterlingsilber 925 und 
gehämmert der Wiener Silber Manufactur, 
Dekanter sowie Weinkelche in Kristall 
von Lukáš Jabůrek, versilberte und 
gehämmerte Gläserteller von Robbe 
& Berking, Faustbecher in Sterlingsilber 
925 und gehämmert der Meister 1881 
Collection, Tischset in Leder 
von Pinetti.
Rechte Seite:
Versilberte und gehämmerte Cham-
pagnerkelche von Robbe & Berking, Vase 
in Kristall von Moser Crystal, Leuchter 
in Sterlingsilber 925 und gehämmert von 
Möhrle Silber, Teller, Tasse und Mugs in 
Porzellan von Hermès, Platzteller in 
Porzellan von Robert Haviland & C. Parlon, 
gehämmertes Besteck in Sterling-
silber 925 von Zaramella.

28
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Karaffe (mit Kristallzapfen) sowie 
Becher in Kristall von Saint-Louis, 
versilberte und gehämmerte Etagère 
von Robbe & Berking, Kaffeeset in 
Kristall und Nussbaumholz.



31

Die Stimmung wird perfekt und sommerlich leicht, wenn der 
Glanz des Silbers, die kühle Klarheit von Kristall und Porzel-
lanweiss hinzukommen: Materialien, die seit jeher zusam-
menfinden und doch zeitgemäss wirken. Die gedeckte Tafel 
wird dann zur Bühne einer stillen Eleganz. Schlanke Formen 
werden präzise gesetzt. Kristallgläser fangen das Licht ein, das 
Silber reflektiert es sanft, und das Porzellan setzt einen ruhi-
gen Kontrapunkt. Nichts wirkt überladen. Alles ist bewusst 
komponiert.
Cool wohnen bedeutet heute: Reduktion mit Haltung,  
atmende Räume, Oberflächen, die Licht aufnehmen, und 
erfrischende Farben. Blautöne erinnern an Wasser und  
Weite, an Sommer und klare Horizonte. So entsteht eine  
Atmosphäre, die gleichzeitig entspannt und kultiviert ist. 
Ein solcher Tisch lädt zum Verweilen ein. Interieurs im Stil 
des Living Well müssen nicht laut sein, um Eindruck zu hin-
terlassen. Sie bieten einen leisen Luxus – und vielleicht die 
schönste Form guten Lebens.  

Von Yvonne Hardy-Büchel

meister      Augustinergasse 17

Kanne und Faustbecher 
in Sterlingsilber 925 
und gehämmert sowie 
Tablett in Sterlingsilber 
925 und poliert der 
Meister 1881 Collection, 
handgefertigt im 
hauseigenen Silber-
schmiedeatelier in 
Zürich.



Eugène-Aimé Salon war um die Wende zum 20. Jahrhundert 
ein wohlhabender Pariser Pelzhändler mit raffiniertem Ge-
schmack – und einer klaren Vision: aus der Chardonnay-Traube 
aus Le Mesnil-sur-Oger einen Champagner aussergewöhnli-
cher Reinheit zu schaffen. 1905 entstand der erste Jahrgang, 
zunächst nur für den privaten Genuss und serviert im engen 
Kreis oder exklusiv im Restaurant Maxim’s in Paris.
Erst 1921 kam Salon auf den Markt – und galt sofort als Aus-
nahmeerscheinung. Das Haus produziert bis heute nur einen 
einzigen Champagner: Salon Le Mesnil Blanc de Blancs. Es gibt 
weder Nicht-Jahrgangs-Cuvées noch Rosé oder Zweitlabels. 
Produziert wird ausschliesslich in herausragenden Jahren, 
wenn die Ernte den strengen Anforderungen entspricht. Lange 
blieb der Champagner rar. Salon baute seine Legende still und 
leise durch Mundpropaganda auf, die unter Chefs, Sommeliers 
und Kennern weitergegeben wurde.
Die Herstellung folgt einem kompromisslosen Ansatz: Verwen-
det wird ausschliesslich der feinste erste Presssaft (Cuvée). Auf 
die malolaktische Gärung wird bewusst verzichtet, um Frische, 

Von Yvonne Hardy-Büchel
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Wenn Zeit, Terroir und Präzision perfekt zusammenspielen, entsteht 

Salon – ein Champagner von kompromissloser Seltenheit.

Salon Champagner,
ein Sourire” ”

Seit nunmehr drei Jahrzehnten 
prägt Didier Depond mit 
feinem Gespür die exklusive 
Champagnermarke Salon.



Salon gehört zu den kostbarsten 
Champagnern der Welt. 
«Meister 1881 Silber & Tafelkultur» 
begeistert mit einer stilvollen 
Auswahl an Flûtes und Coupes 
in Kristall und Silber renommierter 
Marken wie Robbe & Berking – perfekt, 
um Champagner zu zelebrieren. 

33

Sourire
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natürliche Säure und Langlebigkeit zu bewahren. Zudem wird 
nicht assembliert – in jeder Flasche steckt nur ein einziger Jahr-
gang. In über hundert Jahren wurden weniger als 45 Jahrgänge 
des Salon Champagners produziert.
Der Wein reift mindestens zehn Jahre auf der Hefe, oft deutlich 
länger. Als Extra Brut überzeugt er durch Präzision statt Süsse. 
Die Produktion ist äusserst begrenzt, meist zwischen 30 000 
und 60 000 Flaschen. Sein Höhepunkt wird oft erst nach 25 bis 
30 Jahren erreicht. Diese Seltenheit spiegelt sich auch im Preis: 
Salon gehört zu den kostbarsten Champagnern der Welt.
Der Président des Champagnerhauses Salon, Didier Depond, 
steht seit vielen Jahren sowohl an der Spitze von Champagne 
Salon als auch von Champagne Delamotte innerhalb des Lau-
rent-Perrier-Konzerns. «Meisterwerk» hatte im Rahmen seines 
Schweiz-Besuchs im Zusammenhang mit der AVU SA – einem 
der führenden europäischen Weinhändler mit einem der welt-
weit bedeutendsten Bestände an raren Weinen, zu denen auch 
Salon zählt – die Gelegenheit, ihn persönlich zu treffen.

«Meisterwerk»: Salon produziert nur einen einzigen 
Champagner, aus einem einzigen Cru und nur in grossen 
Jahrgängen. Weshalb diese Radikalität?
Didier Depond: Diese Radikalität geht auf die Anfänge von 
Monsieur Salon zurück. Er beschloss Ende des 19., Anfang des 
20. Jahrhunderts einen Champagner zu kreieren aus einem 
Jahrgang, einem Dorf und einer einzigen Rebsorte – Salon  
verwandelt Verzicht in die reinste Form von Luxus. Wir lagern 

Didier Depond, Président der 
Champagnermarken Salon und 
Delamotte sowie Peter Kriemler, 
CEO von Akris, im Gespräch mit 
dem «Meisterwerk»-Magazin 
über Champagner, den Genuss 
und die richtigen Gläser. 
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Die Gläser, die 
‹Meister 1881 Silber 

& Tafelkultur› 
anbietet, sorgen
 für besondere 

Genusserlebnisse.

”

”Didier Depond
Président der Champagnermarken 

Salon und Delamotte

die Weine mindestens zehn Jahre im Keller, bevor wir sie auf 
den Markt bringen. Das ist die Grundlage von allem. Und das 
schon seit 120 Jahren, denn der erste Jahrgang entstand 1905. 
In diesen 120 Jahren haben wir nur 45 Mal Champagner von 
Salon produziert.
Zu welchem Zeitpunkt wissen Sie, dass ein Jahrgang bereit ist, 
sich preiszugeben?
Schon zum Zeitpunkt der Lese hat man eine sehr gute Vorstel-
lung von der Qualität. Es geht immer um das Potenzial: Man 
muss sich die Weine immer in zehn Jahren vorstellen. Somit 
kann man sagen, dass 60 Prozent der Entscheidung bereits 
zum Zeitpunkt der Lese getroffen werden. Die restlichen 40 
Prozent fallen sechs Monate danach an, wenn wir die jungen 
Weine verkosten und dann entscheiden, ob es ein Jahrgang 
wird oder nicht.
Salon ist bewusst selten. Wie gehen Sie mit dem 
Spannungsfeld zwischen weltweiter Nachfrage und bewusst 
begrenzter Produktion um?
Die weltweite Nachfrage ist hundert Mal höher als die Produk-
tion, weshalb wir ständig Aufträge ablehnen oder die Mengen 
pro Land oder pro Kunde begrenzen müssen. Wir gehen also 
mit einer immensen Knappheit um. Seit dreissig Jahren leite 
ich die beiden Champagnermarken Salon und Delamotte und 
setze mich somit seit ebenso lange mit der Knappheit ausei- 
nander.
Welches Trinkgefäss empfehlen Sie für Champagner – 
insbesondere für Ihren Champagner?

Die Becher, Flûtes und Coupes, die Sie in Ihrem Geschäft anbie-
ten, sind wirklich wunderschön und sehr originell. Man muss 
unterscheiden, ob man den Champagner für den privaten 
Trinkgenuss anbietet oder für die Verkostung.
Hat denn die Form der Gläser einen Einfluss auf den 
privaten Trinkgenuss?
Die Form ist entscheidend. Was mir für Champagner im Allge-
meinen und für Salon und Delamotte im Besonderen gefällt, 
sind die sogenannten Tulpengläser. Sie sind absolut wunderbar 
und von der Form her sehr eng mit Champagner verbunden.
Um die ebenso wunderschönen Champagnercoupes rankt sich 
eine Legende. Der Ursprung besagt, dass die Coupes nach dem 
Brustumfang von Madame Pompadour geformt wurden. Nun 
ja, das ist die Legende! Die Champenois – die Menschen aus  
der Champagne, die Champagner produzieren – besitzen viel  
Fantasie.
Ist es angebracht, die Champagnerflasche in einen 
Champagnerkühler zu stellen?
Auf jeden Fall. Ein Champagnerkühler sorgt dafür, dass das  
Getränk konstant die ideale Trinktemperatur behält und sein 
Aroma optimal zur Geltung kommt. Ohne Kühlung erwärmt 
sich der Champagner schnell, was Geschmack und Perlage  
beeinträchtigt. Ausserdem verleiht ein Champagnerkühler dem 
Servieren eine elegante und stilvolle Note. 
Welches ist die optimale Trinktemperatur von Champagner?
Champagner sollte bei einer Temperatur zwischen 10 und 13 
Grad serviert werden. Je kälter Sie ihn servieren, desto weniger 
können sich die Aromen entfalten. Ich empfehle daher, ihn bei 
etwa 10 Grad zu servieren, wobei sich die Temperatur im Glas 
dann allmählich erhöht. Den Salon Champagner kann man  
etwas wärmer servieren, etwa bei 14 bis 15 Grad.
Was spricht für Kristall, was für Silber?
Das ist persönlich. Der erste Kontakt, den man vor dem  
Champagnergenuss hat, ist das Glas. Deshalb ist es für das  
Geschmackserlebnis sehr wichtig. Aber ob Kristall oder  
Silber, das ist Geschmacksache. Das Silber hält das Getränk 
kühl und prickelnd. Dafür sieht man beim Kristallglas mehr 
vom Champagner. 
Eine letzte Frage: Wenn Salon kein Champagner wäre, 
sondern ein Gefühl, welches wäre es?
Das Lächeln. Champagner ist Glück. Wenn man das Wort 
Champagner hört, lächelt man. Champagner wird zu besonde-
ren Anlässen getrunken. Das sind positive Momente. Beginnt 
ein Dinner mit Champagner, entsteht schon nach wenigen  
Minuten eine gelöste, heitere Stimmung – etwas ganz Beson- 
deres. Champagner ist Lebensfreude.
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Als einer der wenigen Hochzeitspartner im Raum Zürich 
mit einer sorgfältig zusammengestellten Auswahl renom-
mierter Marken für Silber, Porzellan und Kristall steht 
«Meister 1881 Silber & Tafelkultur» für Qualität, Stil und 
bleibende Werte. 
Linda Wettach, eine der erfahrensten Fachspezialistinnen 
in unserem Geschäft, unterstützt Brautpaare mit viel Fein-
gefühl und Kompetenz bei der Zusammenstellung ihrer 
Wunschliste. Dank ihrer langjährigen Expertise weiss sie 
genau, worauf es ankommt, erkennt individuelle Wünsche 
und führt Schritt für Schritt durch den gesamten Prozess – 
persönlich, aufmerksam und mit einem sicheren Gespür für 
Ästhetik und Bedürfnisse der Paare.

Welche Geschenke können auf die Hochzeitswunschliste 
gesetzt werden?
Linda Wettach: Alles, was in unserem Geschäft zu sehen ist. 
Präsente wie ein Porzellanservice, Kristallgläser, Vasen,  
Silber- oder Stahlbesteck, Etagèren, Fotorahmen, Kerzen-

Von Belinda Scheidweiler

wunschliste
Ihre Hochzeits-

Seit vielen Jahren begleitet «Meister 1881 Silber & Tafelkultur» Brautpaare 

bei der Erstellung ihrer ganz persönlichen Hochzeitswunschliste.



wunschliste
Ihre Hochzeits-

Ihr Geschenk
Brautpaare finden bei «Meister 
Juwelier & Uhren» an Zürichs 
Bahnhofstrasse 33 auch den 
Verlobungsring, die Trauringe, 
den Brautschmuck, Manschetten-
knöpfe sowie Uhren.

Erreicht der Umsatz in einem 
der beiden Geschäfte von 
«Meister 1881» oder kumuliert in 
beiden Geschäften den Betrag 
von 6000 Franken, erhält das 
Paar einen Zehnprozentgut-
schein des getätigten Umsatzes 
als Verlobungs- oder Hochzeits-
geschenk, um die Geschenkliste 
zu komplettieren oder sich 
einen persönlichen Wunsch aus 
dem Sortiment eines der 
beiden Geschäfte zu erfüllen.

37
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Ihr Hochzeitspartner für die Wunschliste
Das Brautpaar vereinbart mit dem Team von «Meister 
1881 Silber & Tafelkultur» in der Augustinergasse 17 in  
Zürich einen Termin, um die gewünschten Präsente aus-
zuwählen. Die Auswahl ist zunächst provisorisch und kann 
bis zum Abschluss der Hochzeitswunschliste angepasst 
oder geändert werden. Das Paar wird bei jeder Bestellung 
durch die Gäste laufend mit einem Geschenk-Avis infor-
miert. 
Die Wunschliste bleibt bis zum Hochzeitsdatum aktiv.  
Anschliessend vereinbart das Brautpaar einen Termin mit 
«Meister 1881 Silber & Tafelkultur», um die Geschenke  
gemeinsam zu besprechen. Danach werden die ausge-
wählten Artikel bei den Lieferanten bestellt.
Die Geschenke bleiben bis zum Abschluss der Hochzeits-
wunschliste bei «Meister 1881 Silber & Tafelkultur» und 
werden dem Brautpaar auf den Wunschtermin nach Hau-
se an eine Adresse in der Schweiz oder im Fürstentum 
Liechtenstein geliefert.

Eine sorgfältig zusammen-
gestellte Hochzeitswunsch-
liste hilft dabei, zeitgemässe 
Lieblingsstücke und stilvolle 
Klassiker für den gemein-
samen Lebensstart 
auszuwählen.

  

leuchter oder Baraccessoires wie Shaker und Korkendreher. 
Wir bieten Modernes, Zeitgemässes, Traditionelles – Luxuri-
öses und anderes zu Einstiegspreisen, aber immer Geschenke 
in hoher Qualität.
In welcher Form erhalten die Gäste die 
Hochzeitswunschliste?
Diese wird sowohl als eine Art Onlineshop für Gäste als 
auch in Papierform von uns in Deutsch und auf Wunsch in 
Englisch erstellt. Darin sind alle Präsente aufgeführt, die 
das Brautpaar ausgewählt hat. Dieses erhält jederzeit Ein-
sicht auf den Zwischenstand, um zu sehen, welche Produkte 
bereits von Gästen ausgewählt wurden.
Zu welchem Zeitpunkt soll die Hochzeitswunschliste 
geplant werden?
Wir empfehlen, die Liste vor dem Versand der Einladungs-
karten oder der Erstellung der eigenen Hochzeitswebsite zu 
planen. So können Link und Passwort der Wunschliste  
direkt in die Einladung oder die Hochzeitswebsite integriert 
werden.
Kann ich die Hochzeitswunschliste kurzfristig planen?
Aufgrund unserer langjährigen Erfahrung empfehlen wir, 
frühzeitig mit der Erstellung der Hochzeitswunschliste zu 
beginnen. Oftmals haben Gäste bereits eigene Geschenk- 
ideen ins Auge gefasst oder sogar schon etwas organisiert. 
Eine rechtzeitige Planung stellt sicher, dass genügend Zeit 
bleibt, damit die Wunschliste ihre volle Wirkung entfalten 
und von den Gästen optimal berücksichtigt werden kann.
Können Wunschlisten auch für andersartige 
Feierlichkeiten erstellt werden?
Gerne erstellen wir eine persönliche Geschenkeliste unab-
hängig vom Anlass. Ob besonderes Jubiläum, runder Ge-
burtstag, Taufe oder eine andere Feierlichkeit: Wir gestalten 
jede Liste individuell und mit viel Sorgfalt, passend zum je-
weiligen Ereignis und zu den persönlichen Wünschen.

meister      Hochzeit
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Uhren
Bemerkenswerte Uhren ausgesuchter Manufakturen 
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Von ikonischen Klassikern bis zu spannenden Nischenmarken – 

diese Uhren verbinden Bekanntes mit echten Entdeckungen.

und Handwerkskunst
Zeit
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Linke Seite:
Frédérique Constant Herrenuhr «Manufacture Classic Tourbillon», Edelstahl, Lederband 
mit Faltschliesse, 39 mm, wasserdicht bis 50 m, mechanisches, automatisches Manufakturwerk 
«FC-980-4» mit Tourbillon, CHF 15’995.
Oben:
Bell & Ross Armbanduhr «BR X3 Blue Steel», Edelstahl, 41 mm, Kautschukband mit Dorn-
schliesse, verschraubte Krone, wasserdicht bis 100 m, Automatikwerk mit Datum, Sekunde und 
Anzeige der Gangreserve, CHF 7’000.
Longines Herrenuhr «Hydroconquest», Edelstahl, Keramik-Einlage, 39 mm, Edelstahlband 
Milanaise, verschraubte Krone, wasserdicht bis 300 m, Automatikwerk mit Datum, Sekunde 
und Silizium-Spirale, CHF 1’950.
Chronoswiss Herrenuhr «Flying Regulator Open Gear Blue Spark», Edelstahl gebläut CVD, 
41 mm, Leder-/Textilband mit Faltschliesse, Zifferblatt schwarz von Hand guillochiert, 
wasserdicht bis 100 m, Automatikwerk mit dezentraler Anzeige von Stunden Minuten und 
Sekunden, limitierte Auflage von 50 Stück, CHF 11’000.
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Franck Muller Herrenuhr «Vanguard Classico Slim», polierter Edelstahl, silberfarbene 
Einlage, 49.95 x 41.00 mm, Kautschuk-/Lederband mit Dornschliesse, wasserdicht bis 30 m, 
mechanisches, automatisches Manufakturwerk mit kleiner Sekunde, CHF 10’800.
Zenith Herrenuhr «Chronomaster Sport Pink», polierter Edelstahl, metallicrosa Zifferblatt, 
Edelstahlband, 41 mm, automatisches Hochfrequenzchronographenwerk «El Primero 
3600» mit 1/10-Sekunden-Chronographenfunktion, Gangreserve 60 Stunden, limitierte 
Auflage von 500 Stück, CHF 11’400.
Ulysse Nardin Herrenuhr «Diver X Skeleton», Titan, einseitig drehbare Lünette, 44 mm, 
Kautschukband mit Titan-Faltschliesse, verschraubte Krone, wasserdicht bis 300 m, 
skelettiertes, automatisches Manufakturwerk mit Silizium-Spirale, CHF 26’800.
Rechte Seite:
Franck Muller Damenuhr «Curvex CX», polierter Edelstahl, 44 x 30 mm, Lederband, 
wasserdicht bis 30 m, mechanisches Automatikwerk mit Zentralsekunde, CHF 7’500.
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Linke Seite:
Zenith Damen- und Herrenuhr «Chronomaster Open», Edelstahl, 39.5 mm, Edelstahlband, 
wasserdicht bis 100 m, automatisches Manufaktur-Chronographenwerk «El Primero» 
mit sichtbarer Unruhe, CHF 9’900.
Oben:
Frédérique Constant Damenuhr «Classics Manchette», Edelstahl, 25.70 mm, silberfarbenes 
Zifferblatt, wasserdicht bis 30 m, Quarzwerk, CHF 1’295.
Ulysse Nardin Damenuhr «Diver», Edelstahl, 39 mm, 51 Brillanten 0.92 ct, Kautschukband, 
verschraubte Krone, wasserdicht bis 300 m, Automatikwerk «UN-816» mit Datum und 
Sekunde, CHF 12’300.
Bell & Ross Damenuhr «BR 05 Mother of Pearl Steel», Edelstahl, 36 mm, Perlmutt-Zifferblatt, 
Edelstahlband, verschraubte Krone, wasserdicht bis 100 m, Automatikwerk mit Zentral-
sekunde, CHF 4’200.
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Frédérique Constant Herrenuhr «Classics Heart Beat Moonphase Date», Edelstahl, Lederband 
mit Dornschliesse, 40 mm, silberfarbenes Zifferblatt, wasserdicht bis 60 m, mechanisches 
Automatikwerk «FC-335» mit Datum, Sekunde, Mondphase und sichtbarer Unruhe, CHF 2’295.
Zenith Herrenuhr «Defy Skyline C.X», Edelstahl, 41 mm, Edelstahlband, zusätzliches oranges 
Kautschukband mit Faltschliesse, verschraubte Krone, wasserdicht bis 100 m, automatisches 
Manufakturwerk «El Primero 3620» mit kleiner Sekunde, CHF 11’900.
Ulysse Nardin Herrenuhr «Blast Dual Time», Edelstahl, Titan geschwärzt PVD, 42 mm, 
Kautschukband mit Dornschliesse, wasserdicht bis 50 m, Automatikwerk mit Grossdatum 
und Anzeige einer zweiten Zeitzone, CHF 9’700.
Rechte Seite:
Longines Herrenuhr «Conquest», Edelstahl, Kautschukband mit Faltschliesse, 41.0 mm, 
verschraubte Krone, wasserdicht bis 100 m, mechanisches Automatikwerk mit Datum, 
Sekunde und Silizium-Spirale, CHF 1’850.
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Die visuelle Identität von Zenith wird heute massgeblich von Sébastien Gobert geprägt: 

Als Creative Director verbindet er technische Uhrmacherkunst mit zeitgemässer Ästhetik.

gestalten
Zeit
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Sébastien Gobert steht für eine neue Generation von Uhren- 
designern, die Tradition nicht bewahren, indem sie sie kopie-
ren, sondern indem sie sie weiterdenken. Bei Zenith verant-
wortet er das gesamte kreative Erscheinungsbild – von der 
ersten Skizze bis zur finalen Uhr am Handgelenk. Dabei ist er 
weniger ein klassischer Autor einzelner Uhren, sondern viel-
mehr der Dirigent der gesamten Designsprache Zeniths. Er 
hat zusammen mit Romain Marietta, dem Leiter der Pro-
duktentwicklung und der Heritage-Abteilung, für Zenith in 
den vergangenen Jahren einen Grossteil der Kollektionen  
gestalterisch weiterentwickelt.
Sein Ansatz ist klar strukturiert: Design und Mechanik sollen 
eine Einheit bilden. Für Gobert ist eine Uhr kein Objekt, das 
lediglich gut ausschauen soll – sie muss ihre technische Seele 
nach aussen tragen. Diese Philosophie zeigt sich besonders 
bei Modellen mit offenem Zifferblatt, bei denen das Innenle-
ben bewusst sichtbar gemacht wird.
Ein zentrales Element Goberts Arbeit ist die Fortführung iko-
nischer Markenlinien. Klassiker werden nicht neu erfunden, 
sondern behutsam transformiert. Dabei spielt das legendäre 
«El Primero»-Kaliber eine Schlüsselrolle. Gobert versteht es, 
dieses technische Erbe in moderne Designs zu integrieren, 
ohne seinen Charakter aufzugeben.
Formal setzt er auf klare Linien, ausgewogene Proportionen 
und eine starke architektonische Wirkung. Materialien wie 
Titan oder Keramik unterstreichen den zeitgemässen An-   
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Sébastien Gobert, Creative Director Zenith
Unter der kreativen Leitung von Sébastien Gobert entwi-
ckelte Zenith in den vergangenen Jahren einen Grossteil 
der Kollektionen gestalterisch weiter. Dabei ist Gobert 
weniger als klassischer Einzeldesigner zu verstehen, son-
dern vielmehr als strategischer Gestalter der gesamten 
Designsprache des Unternehmens. Charakteristisch für 
seine Arbeit ist die Verbindung historischer Designele-
mente mit einer modernen, klaren Formensprache.
Dazu der Designer: «Wir haben fast alles verändert, ohne 
etwas zu verändern. Das ist der Kern unseres Ansatzes bei 
Zenith – die Traditionen zu wahren und gleichzeitig ihre 
heutige Ausdrucksform neu zu definieren, als Teil unseres 
kontinuierlichen Bestrebens, die ursprüngliche Vision von 
Markengründer Georges Favre-Jacot weiterzuführen.»

Die Kollektionen besitzen alle 
ihre eigene Sprache, sie weisen 

eine unverkennbare Ästhetik 
auf und sind komplementär. 

Es handelt sich immer um 
hochentwickelte mechanische 

Uhrwerke, aber der Spirit jeder 
Kollektion variiert.

spruch und sorgen für Funktionalität und Langlebigkeit. 
Gobert arbeitet eng mit seinem Designteam, Ingenieuren und 
Uhrmachern zusammen – ein Austausch, der essenziell ist, 
um Design und Technik in Einklang zu bringen. So entstehen 
Uhren, die ästhetisch überzeugen und technisch auf höchs-
tem Niveau wirken.
Mit Sébastien Gobert bleibt das Unternehmen Zenith seiner 
DNA treu und setzt sie gleichzeitig fort. Goberts Arbeit zeigt, 
dass gutes Uhrendesign weit mehr ist als Stil – es stellt die 
sichtbare Form von Zeit, Technik und Identität dar.

Von Youp van Rijn
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Ein Uhrenbeweger hält Automatikuhren zuverlässig in Bewegung – auch wenn sie gerade nicht 

getragen werden. Besonders bei komplexen Zeitmessern erspart er Zeit und Aufwand.

InvestitionInvestition
Sinnvolle

Mechanische Uhren sind kleine Wunderwerke der Technik – 
präzise, kunstvoll und oft von grossem emotionalem wie  
finanziellem Wert. Doch sie haben eine Eigenheit: Bleiben sie 
stehen, müssen sie neu eingestellt werden. Genau hier kommt 
der Uhrenbeweger ins Spiel. Er sorgt dafür, dass Automatik-
uhren auch dann weiterlaufen, wenn sie nicht am Handgelenk 
getragen werden.
Besonders bei hochwertigen Modellen mit komplexen Funk-
tionen wie ewigem Kalender, Mondphase oder mehreren 
Zeitzonen ist das entscheidend. Wer schon einmal Datum, 
Wochentag und weitere Komplikationen neu justieren  
musste, weiss: Das ist nichts für Ungeduldige – und schon  
gar nicht für den Moment, wenn man kurz vor dem Verlassen 
des Hauses steht und die Uhr nach längerer Pause wieder  
tragen möchte.
Ein Uhrenbeweger simuliert die natürlichen Bewegungen des 
Handgelenks und hält so das Uhrwerk in Gang. Das schont 
nicht nur die Mechanik, sondern stellt auch sicher, dass Öle 

im Inneren gleichmässig verteilt bleiben. Stillstand 
ist nämlich nicht immer die beste Option für fili- 
grane Präzision.
Natürlich könnte man sagen: «Dann stelle ich sie 
eben neu.» Kann man machen – es muss aber nicht 
sein. Man muss sich schon sehr gut auskennen mit 
der Materie. Ein guter Uhrenbeweger ist daher we-
niger Spielerei als vielmehr ein praktischer Helfer 
für Liebhaber und  und Liebhaberinnen mechani-
scher Zeitmesser. Oder anders gesagt: Er dreht sich, 
damit Sie es nicht tun müssen.

Von Youp van Rijn

  

Bei «Meister 1881 Uhren» 
finden Sie Uhrenbeweger 

verschiedener Marken, 
Stile und Materialien, 

beispielsweise 
von Bernard Favre.
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Yannis Sergakis
Yannis Sergakis’ Schmuck vereint edelste Materialien mit einer 
künstlerischen Vision. Bekannt für seine filigranen Designs, 
nutzt Sergakis vor allem Gold und Diamanten, um Schmuckstücke 
zu kreieren, die sowohl aktuell als auch zeitlos wirken. Seine 
Kreationen spiegeln eine harmonische Mischung aus Tradition 
und Innovation wider.

Collier «Charnières», Gelbgold 750, teilweise schwarz 
rhodiniert, Brillanten 0.21 ct, CHF 1’670.
Ohrringe «Charnières Pétale», Gelbgold 750, teilweise 
schwarz rhodiniert, Diamanten 0.50 ct, CHF 3’300. 
Ring «Mini Pétale», Gelbgold 750, teilweise schwarz 
rhodiniert, Diamanten 0.06 ct, CHF 830.
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Gold, Silber und Edelsteine als Schmuck internationaler Marken in ihrer schönsten 

Form: Eine fein zusammengestellte Auswahl aussergewöhnlicher Stücke, 

die Persönlichkeit zeigen, Konventionen hinter sich lassen und als prägnante 

Statements für Stil und Haltung stehen.

statt Standard
Statement
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Dinh Van
Dinh Van steht für minimalistischen, aber dennoch markanten 
Schmuck. Die Marke wurde in den 1960er Jahren gegründet und ist 
bekannt für ihre raffinierten, geometrischen Designs und die 
innovative Verwendung von Gold. Dinh Van verkörpert die elegante 
Schlichtheit und zeitlose Schönheit, die sich in den ikonischen 
Stücken widerspiegelt.

Armreif «Serrure», Gelbgold 750, Diamant 0.03 ct, CHF 2’690.
Armreif «Serrure», Gelbgold 750, Diamant 0.03 ct, CHF 4’610.
Armreif «Pulse», Gelbgold 750, Diamanten 0.13 ct, ab CHF 5’500.
Armreif «Le Cube», Gelbgold 750, 2 Diamanten 0.44 ct, ab CHF 2’650.
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IsabelleFa
IsabelleFa ist eine luxuriöse Schmuckmarke, die für ihre hand-
gefertigten Designs, respektive für die Fertigung von Goldketten 
in reiner Handarbeit bekannt ist. Ihre schlichten und zeitlosen 
Schmuckstücke stehen für das Handwerk des traditionellen 
Kettengoldschmiedens und für elegante Kreationen, die durch 
ihre subtilen und doch starken Formen bestechen.

Ohrringe «ChaCha», Roségold 750, CHF 7’550.
Armreif «Tension», Roségold 750, braune Brillanten 0.77 ct, 
10 mm, CHF 10’500. 
Armreif «L’ Elastique», Roségold 750, CHF 10’800.
Ring «Manschette», Roségold 750,  CHF 9’800.
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Schmuck ist 
eine Brücke 

zwischen der 
Natur, der Kunst 

und der 
menschlichen 

Seele.

”

”
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Bibi van der Velden
Bibi van der Velden schafft einzigartigen Schmuck, der Kunst und 
Natur verbindet. Mit einer Vorliebe für ungewöhnliche Materialien 
wie Skarabäus-Flügel, nutzt sie traditionelle Handwerkstechniken, 
um spielerische, ausdrucksstarke Stücke zu schaffen. Ihre 
Kollektionen sind geprägt von Skulpturen und organischen 
Formen, die unkonventionelle Geschichten erzählen.

Ohrring «Alligator Bite» (auch als Anhänger tragbar), 
Gelbgold 750, Malachit, Tsavolithe, CHF 5’250.
Ohrstecker «Mini Scarab», Gelbgold 750, Sterlingsilber 925, 
braune Diamanten, Tsavolithe, CHF 1’560.
Ohrstecker «Mini Scarab», Gelbgold 750, Sterlingsilber 925, 
braune Diamanten, pinke Saphire, CHF 1’680.
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Statement Paris
Statement Paris ist eine avantgardistische Schmuckmarke, die für 
ihre dramatischen, auffälligen Designs bekannt ist. Mit einer 
Mischung aus Schmuckkunst und Mode schafft die Marke Schmuck- 
stücke, die als mutige Statements getragen werden. Ihre Kollek-
tionen kombinieren Art déco-Formen mit klassischen Elementen, 
oft in kantigen Kreationen, aber klassischen Materialien.

Ohrstecker «Stairway», Roségold 750, Diamanten 0.44 ct, CHF 3’800.
Ring «My Way», Roségold 750, 161 Brillanten 0.99 ct, CHF 8’540.
Ring «Rockaway Spinner», Roségold 750, Brillanten 0.56 ct, CHF 7’200.
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Selim Mouzannar
Selim Mouzannar kombiniert zeitgenössische Schöpfungen mit traditioneller 
Handwerkskunst. Inspiriert von seiner libanesischen Herkunft, kreiert er Schmuck-
stücke, die oft orientalische und westliche Elemente vereinen. Berühmt für seine 
meisterhafte Gemmologie, verwendet er farbenfrohe Edelsteine und spezielle 
Materialien wie Emaille, die seinen Designs eine unverwechselbare Eleganz und 
Poesie verleihen.

Anhänger «Fish for Love» mit Kette, Roségold 750, gelbe und orange Saphire 0.56 ct, 
Rubine 0.06 ct, grüne Emaille, CHF 3’850.
Ring «Beirut Colours», Roségold 750, Tsavolithe 0.66 ct, Diamanten 0.15 ct, CHF 2’650.
Kreolen «Basilik», Gelbgold 750, Diamanten, Preis auf Anfrage.
Ring «Basilik», Gelbgold 750, Diamanten 1.68 ct, CHF 9’610.
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Marco Bicego
Marco Bicego ist eine italienische Marke, die für ihre meisterhafte 
Verarbeitung von Gold bekannt ist. Mit einer einzigartigen Kombination 
aus traditioneller Handwerkskunst und modernem Design schafft Bicego 
elegante, aber tragbare Schmuckstücke. Seine Kollektionen zeichnen 
sich durch handgefertigte Details und eine organische Ästhetik aus, 
die das Erbe der Marke widerspiegeln.

Ohrhänger «Lunaria Unico», Gelbgold 750, Topase und London 
Blue Topase 11.78 ct, Unikate, CHF 5’050.
Collier «Lunaria Unico», Gelbgold 750, Topase und London Blue 
Topase 43.62 ct, Unikat, CHF 15’400.
Ring «Jaipur Alta», Gelbgold 750, Topas, CHF 3’600.
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Gold ist nicht 
nur ein Material –  

es bedeutet 
schlichte Schönheit, 

die sich durch 
Zeit und Trend 

hindurch 
behauptet.

”

”
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Nada Ghazal
Nada Ghazal ist berühmt für ihren visionären Ansatz im Schmuck-
design, der Kunstfertigkeit mit skulpturalen, organischen Formen und 
einzigartigen Materialien vereint. Ihre Kollektionen sind tief von 
der reichen Geschichte und Ästhetik des Nahen Ostens inspiriert. 
Jedes handgefertigte Schmuckstück spiegelt eine elegante 
Verschmelzung von Tradition und Innovation wider und erzählt 
eine Geschichte von zeitloser Schönheit.

Anhänger «Pop of Hope Shine» mit Kette, Gelbgold 750, champagner-
farbene Diamanten 0.50 ct, Süsswasserperle 11.5 mm, CHF 3’500.
Ring «Pop of Hope Shine», Gelbgold 750, champagnerfarbene 
Diamanten 0.50 ct, Süsswasserperle 11.5 mm, CHF 3’450.
Ring «Pop of Hope Drop Shine», Gelbgold 750, champagnerfarbene 
Diamanten 0.65 ct, Süsswasserperlen, CHF 4’450.



60

Hum Japan
Hum Japan bringt japanische Ästhetik und meisterhafte Handwerkskunst 
in seine Schmuckdesigns ein. Jedes Stück ist von Zen-Prinzipien inspiriert 
und strahlt Ruhe und Ausgewogenheit aus. Mit klaren Linien, hochwertigen 
Materialien und einer tiefen Verbundenheit zur japanischen Kultur stellt 
Hum Japan minimalistische, aber äusserst elegante Schmuckstücke her – 
viele davon tragbar von Frauen und Männern.

Bracelet «Humete», Sterlingsilber 925, geschwärzt, CHF 3’410.
Ohrhänger «Humete», Sterlingsilber 925, Gelbgold 750, 
geschwärzt, Diamanten 0.28 ct, CHF 4’260.
Ring «Humete», Sterlingsilber 925, Gelbgold 750, 
geschwärzt, Diamanten 0.21 ct, CHF 2’550.
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Auf den folgenden Seiten stellen wir eine Auswahl an 

Partnermanufakturen vor, die bei «Meister 1881 Juwelier & Uhren», 

«Meister 1881 Silber & Tafelkultur» oder «Le Parterre 33» 

erhältlich sind.
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Seit über einem Jahrhundert verkör-
pern die silbernen «Malmaison»-Kol-
lektionen unvergleichliche Raffinesse 
und verbinden Klassizismus mit zeit-
genössischer Neuinterpretation. Be-
nannt nach dem Château de Malmai-
son, der Residenz Napoleon Bonapar-
tes und Kaiserin Joséphines, spiegelt 
die Kollektion die klassische Eleganz 
des Empirestils wider. Ihre symmetri-
schen Motive aus Wasserblättern und 
Palmetten sind Sinnbilder der Silber-
handwerkskunst von Christofle. Erst 
auf Silber, später auf feines Porzellan 
erweitert, schmückt «Malmaison» seit 
dem frühen 20. Jahrhundert die vor-
nehmsten Tafeln.
Heute setzt «Malmaison Riviera» diese 
Geschichte mit einem freigeistigen, 
sonnendurchfluteten Ansatz fort, der 
für den täglichen Gebrauch konzipiert 
ist. Zum ersten Mal steht die Farbe im 
Mittelpunkt: ein tiefes, natürliches 
Gelb, das die Kollektion erhellt und 
eine sowohl entspannte als auch  
entschlossen-elegante Lebensart zum 
Ausdruck bringt. Die Farbe zaubert ein 
Gefühl von Urlaub und das belebende 

Sommerliches  
Versprechen
Christofle präsentiert die Porzellankollektion «Malmaison Riviera»: 

eine strahlende Hommage an die mediterrane Lebensart.

Christofle ist ein 1830 in Paris gegründetes Luxushaus des Juweliers Charles 
Christofle. Seine hochwertigen Silberwaren schmücken königliche Residen-
zen, berühmte Tafeln, legendäre Schiffe und Monumente wie die Pariser Oper. 
Seit über zwei Jahrhunderten prägt das Haus mit seinem weitergegebenen 
Knowhow Tischkultur, Schmuck und Dekoration. In Zusammenarbeit mit  
renommierten Designern verbindet Christofle Funktion mit eleganter Ästhe-
tik und zeitgemässem Stil. Die nachhaltig konzipierten Stücke sind für Gene-
rationen geschaffen. Ob exklusive Aufträge oder ikonisches Silber – Christofle 
steht weltweit für ein Leben mit Glanz und Stil.
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Versprechen des Teilens auf den Tisch. 
Der Duft von Pinien, die sanfte Meeres-
brise, goldenes Licht, das über Sommer-
tafeln tanzt – jedes Stück scheint die 
mediterrane Sonne in einem aquarell- 
artigen Gelb einzufangen. 
Handgezeichnete Motive aus Palmet-
ten, Rosetten und glänzenden Sonnen-
strahlen schaffen ein elegantes Dekor. 
Die Kollektion umfasst etwa fünfzehn 
Stücke aus feinem Porzellan – Teller, 
Servierplatten, Schalen, Becher, Tee- 
und Kaffeetassen sowie eine Torten-
platte – und bildet eine lebendige, 
rhythmische Komposition, geeignet 
für jedes Ritual: vom Frühstück bis 
zum Abendessen ebenso wie für inti-
mere Momente.   
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Das gelbe, strahlende Porzellan 
von Christofles «Malmaison Riviera» 
und der Glanz des Silbers vollenden 
das Ensemble auf der Tafel und 
schaffen einen leuchtenden Dialog.
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Verrückt und rebellisch
Wieder ein kühner Zeitmesser von Franck Muller, der technischen Einfallsreichtum 

mit einer fesselnden Zeitanzeige verbindet.
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«Cintrée Curvex™ Crazy Hours» ver-
körpert den rebellischen Franck-Mul-
ler-Geist – der Marke, die schon immer 
davon lebte, Konventionen zu hinter-
fragen und die faszinierende Kunst 
der Uhrmacherei neu zu definieren. 
Weithin bekannt für den unkonventio-
nellen Ansatz in der Haute Horlogerie, 
erweiterte Franck Muller die Gren-
zen des Möglichen immer wieder. Die  
aktuelle Kollektion steht in tiefer Ver-
bindung mit diesem Erbe, indem sie 
sich vom strengen Rhythmus der tra-
ditionellen Zeitmessung löst und eine 
spielerische, persönliche Interaktion 
mit der Zeit einführt.
Der neue Zeitmesser ist auf den ersten 
Blick durch seine unkonventionelle An-
ordnung der Stundenzahlen zu erken-
nen, die in scheinbar zufälliger Reihen-
folge über das Zifferblatt verstreut sind. 
Dank einem patentierten Mechanis-
mus springt der Stundenzeiger zu jeder 
vollen Stunde präzise auf die richtige 
Ziffer, derweil der Minutenzeiger den 
traditionellen 60-Minuten-Zyklus un-
beirrt fortsetzt.
Dieses geniale Design fesselt den Blick 
und definiert neu, wie wir Zeit wahrneh-
men und mit ihr umgehen. Der Zeitmes-
ser ist ein philosophisches Statement 
über das Wesen der Zeit selbst. Indem 
er die konventionelle Reihenfolge der 
Stunden aufbricht, lädt er den Träger 
und die Trägerin ein, den gegenwärtigen 

Moment anzunehmen, die Unvorher-
sehbarkeit des Lebens zu erfahren und 
Zeit als ein flexibles und persönliches 
Konzept zu betrachten. Ganz gleich, 
ob man sich von der technischen Bril-
lanz des Mechanismus der springenden 
Stunden mit seinen 201 Bauteilen oder 
von der verspielten Ästhetik des Ziffer-
blatts angezogen fühlt: die «Cintrée Cur-
vex™ Crazy Hours» zieht einen mit jeder 
verstreichenden Minute in ihren Bann.
«Cintrée Curvex™ Crazy Hours» zele-
briert den Innovationsgeist von Franck 
Muller und fasziniert weiterhin Men-
schen auf der ganzen Welt mit einer ein-
zigartigen Mischung aus technischem 
Einfallsreichtum, künstlerischer Kreati-
vität und purer Freude. Die Uhr trotzt 
den Konventionen, feiert die Individua-
lität, und sie lädt uns ein, die Spontane-
ität des Lebens zu geniessen.  

Franck-Muller-Uhren zählen zu den schönsten und komplexesten der 
Welt. Franck Muller und Vartan Sirmakes gründeten die Manufaktur 
1991 in Genf, um exklusive Zeitmesser herzustellen, die durch  
komplizierte Uhrwerke und originelle Designs bestechen. Mit breit 
gefächerten Kompetenzen in allen Bereichen der Uhrenherstellung  
entwickelte sich das junge Unternehmen rasch zu einem der renom-
miertesten Häuser der Schweizer Haute Horlogerie.

Das innovative Uhrwerk 
der «Cintrée Curvex™ 
Crazy Hours» zelebriert 
Franck Mullers Innovations-
geist und die Genialität 
der springenden Stunde. 
Diese Modelle verfügen 
über ein bidirektionales 
Automatikwerk, eine 
42-Stunden-Gangreserve 
sowie 201 Bauteile.



 

Die Kollektion «Vitruv» zeigt eine ge-
radlinige, klare, puristische Formen-
sprache für Tisch und Esszimmer: Seit 
den Anfängen der Manufaktur haben 
die Meissener Künstlerinnen und 
Künstler stets architektonische Ele-
mente frei aufgegriffen. «Vitruv», ins-
piriert von einem der Hauptelemente 
der Architektur – der Säule –, setzt die-
se Tradition fort und wird zu einer  
Kreation aus Porzellan, deren gestalte-
rische und handwerkliche Raffinesse 
sich in präzisen Details widerspiegelt. 
Die ovalen Formen von Kanne, Tasse 
und Zuckerdose sind dabei ein beson-
deres Merkmal: Sie wirken dank dem 
von Hand angebrachten Fuss mit einer 
darüber gefrästen Rille schwerelos und 
definieren eine völlig neue Ästhetik im 
Repertoire der Manufaktur. 
«Vitruv Pure» – als Teil der «Vitruv»- 
Familie – vereint die Qualität eines 

Durch Innovation geschaffen, mit Leidenschaft geformt und für die Ewigkeit 
bestimmt: 1710 von August dem Starken, Kurfürst von Sachsen und König 
von Polen, auf der Albrechtsburg in Meissen gegründet, fasziniert die erste 
Porzellanmanufaktur Europas seit über 315 Jahren mit einzigartigem Kunst-
handwerk. Bis heute ist die Manufaktur in Meissen die einzige Produktions-
stätte für den weltweiten Verkauf. Zu den Produktwelten zählen Fine Art, 
Figuren, Tisch und Tafel, Home Deco und Schmuck, die ein einzigartiges  
Lebensgefühl für Stil und Genuss bieten. Meissen begeistert mit ikonischen 
Meisterwerken jenseits des Gewöhnlichen.
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Puristisch im Design
Meissen ist mehr als Porzellan: Es ist ein Lebensgefühl. Ausdruck der persönlichen Handschrift. 

Eine Haltung.

meister      Augustinergasse 17



 

handgefertigten Service aus Meisse-
ner-Porzellan mit schlichtem Design 
und Funktionalität. Das gestalterische 
Bestreben des Service «Vitruv Pure» 
liegt in seiner Einfachheit und mini-
malistischen Ausstrahlung sowie den 
ästhetischen Formen. 
Die «Vitruv Platinum»-Kollektion eröff-
net eine Bühne für moderne Kulinarik, 
die inspiriert und gleichzeitig zeitlos 
bleibt. Gefertigt aus feinstem Porzellan 
der Manufaktur verbindet es ikonisches 
Kunsthandwerk mit klaren, architekto-
nischen Formen und subtiler Platinum-
veredelung – ein eleganter Glanz, der 
Ästhetik und Ausdruck in jedem Mo-
ment unterstreicht. Ob Fine Dining 
oder Casual Dinner: «Vitruv Platinum» 
lädt dazu ein, jeden Genussmoment be-
wusst zu gestalten, spielerisch zu insze-
nieren und mit der eigenen Handschrift 
zu beleben. 

Die «Vitruv»-Kollektion 
von Meissen steht für 
klare, puristische Eleganz, 
derweil «Urban Colours» 
mit lebendigen 
Farbakzenten einen 
modernen, ausdrucksstar-
ken Kontrast setzt.

  
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Mit der Kollektion «Urban Colors» wird 
die Tafel zur Bühne für Persönlichkei-
ten. Es sind sechs kraftvolle Unifarben: 
Rot, Gelb, Seladon, Petrol, Hellblau und 
Rosa, wahlweise akzentuiert mit Farb- 
oder Goldrand. Das Service bietet solo 
ein klares Statement. Im Zusammen-
spiel mit den Meissen-Ikonen lädt es 
ein zur kreativen Inszenierung. Seit 
1720 entstehen im manufaktureigenen 
Labor die Farbrezepturen von Meissen, 
mit über 300 Nuancen. Farbe ist hier 
kein Detail, sondern Ausdruck von  
Haltung.
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Bewusst minimalistisch
Die Kollektion «Alta» von Robbe & Berking ist mehr als bloss ein Besteckmuster. 

Es gilt in der Designwelt als moderner Klassiker.
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  

Anfang der 1980er Jahre entwarf der 
deutsche Silberschmied Wilfried Moll 
die Kollektion «Alta». Das Design, basie-
rend auf dem in Weimar gegründeten 
Bauhausstil zwischen 1919 und 1933, 
gehorcht dem Prinzip «Form folgt 
Funktion»: keine Verzierungen, klare, 
strenge Linien, grosse, polierte Flächen. 
Die Idee bestand darin, dass die Form 
selbst die Ästhetik trägt – nicht Dekor 
oder Gravuren. Deshalb wirkt «Alta»  
unverändert modern.
Das Design wurde von Bauhausideen 
und dem skandinavischen Funktiona-
lismus geprägt. Auch diesem ist die  
Reduktion auf das Wesentliche eigen. 
Das Ergebnis ist ein bewusst architek- 
tonisch und skulptural wirkendes Be-
steck. Dieser Minimalismus machte 
das Muster zu einem Kultdesign der 
modernen Tafelkultur. Nicht nur er-
hielt der Entwurf mehrere internatio-
nale Designpreise. Er wird auch in be-
deutenden Museen für angewandte 
Kunst gezeigt. 
«Alta» stellt heute nicht nur ein Ge-
brauchsdesign dar, sondern wird auch 
als Designobjekt betrachtet. Inzwischen 
gilt es als eines der erfolgreichsten  
Besteckmuster der Manufaktur und 
wird weltweit verwendet, so in gehobe-
nen Restaurants und Hotels. «Alta» 
wirkt noch in der Gegenwart fast zeitlos 
modern, weil es exakt an der Schnitt-
stelle zwischen dem Post-Bauhaus-Mo-
dernismus und dem Minimalismus der 

1980er Jahre entstand. Viele Besteck-
designs aus derselben Zeit wirken in-
zwischen datiert – «Alta» keinesfalls.
Für die Manufaktur typisch sind die 
handwerkliche Fertigung in Deutsch-
land sowie ausgedehnte Nachkaufga-
rantien. 
Neben dem klassischen Besteck wurde 
die «Alta»-Kollektion von Robbe &  
Berking deutlich erweitert: Sie umfasst 
inzwischen verschiedene Tafelgeräte 
und Accessoires wie Serviertabletts, 
Schalen, Leuchter, Serviettenringe, Fla-
schenteller, Eiszangen, Dosen, Korken-
zieher, Becher und sogar komplette 
Tee- und Mokkaservices. Kurz gesagt: 
«Alta» ist längst nicht nur ein Besteck, 
sondern eine umfassende Kollektion 
für die gesamte Tischkultur.
Auch für den Designer Wilfried Moll 
(1927 – 2011) bedeutete gutes Design 
niemals nur Selbstzweck, sondern die 
präzise, zurückhaltende Formulierung 
einer Funktion, die sich im täglichen 
Gebrauch bewährt.

Robbe & Berking ist eine 1874 in Flensburg gegründete, in sechster Familienge-
neration geführte Silbermanufaktur. Sie ist weltweit für höchste Handwerks-
kunst, zeitloses Design und aussergewöhnliche Qualität bekannt. In Handar-
beit entstehen Bestecke, Tafelgeräte und edle Silberobjekte, die durch ihre 
Eleganz und Langlebigkeit überzeugen. Das Familienunternehmen gilt als eine 
der führenden Adressen für Feinsilber und luxuriöse Tischkultur. Robbe &  
Berking zählt heute zu den erfolgreichsten Luxusmarken Deutschlands.

Im Sinne des Bauhaus-
Stils mit klaren Linien, 
reduzierter Gestaltung 
und einer konsequenten 
Gebrauchsorientierung 
umfasst die Kollektion 
«Alta» zeitlose Alltags-
objekte für die gehobene 
Tafel, in denen Ästhetik 
und Funktionalität 
untrennbar verbunden 
sind.
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Mit der «Defy Revival A3643» belebt 
Zenith ein entscheidendes Design von 
1969 wieder, inklusive des charakteris-
tischen achteckigen Gehäuses. Der Zeit-
messer ist gekennzeichnet durch ein 
edles silberfarbenes Zifferblatt und die 
identitätsstiftenden Eigenschaften, die 
die ursprüngliche «Defy» zur Ikone wer-
den liessen – wie die applizierten Stun-
denindizes mit satiniertem mittigem 
Segment, das sich über glänzende, 
schwarz lackierte Vertiefungen erhebt 
und ein faszinierendes Wechselspiel 
zwischen Tiefe und Kontrast erzeugt, 
sowie ihr robustes 37-mm-Gehäuse aus 
Edelstahl.

Geometrie und 
Robustheit
Die «Defy» ist nicht nur eine der wichtigsten Säulen von Zenith. Sie steht auch im Brennpunkt 

der uhrmacherischen Forschung und Entwicklung der Manufaktur.

meister      Bahnhofstrasse 33

Zenith ist seit 1865 im Herzen der Uhrmacherkunst, in Le Locle im Kanton Neuen-
burg, verwurzelt und strahlt aus bis ans andere Ende der Welt. Angetrieben von 
einem unermüdlichen Pioniergeist und einem beharrlichen Streben nach Präzisi-
on, steht die Marke seit über 160 Jahren an der Spitze der Schweizer Uhrmacher-
kunst. Als erste vertikal integrierte Schweizer Uhrenmanufaktur – alle Schlüssel-
kompetenzen sind vereint unter einem Dach – revolutionierte Zenith die 
Uhrenwelt immer wieder durch neue, hauseigene Uhrwerke. Dies insbesondere 
durch das 1969 vorgestellte «El Primero» – das weltweit erste automatische Chro-
nographenwerk, das mit Hochfrequenz arbeitete und sich durch eine beispiellose 
Präzision auszeichnete.
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Die Unisexuhr «Defy Skyline 36» zeich-
net sich aus durch ein elegantes silber-
farbenes Zifferblatt sowie leuchtende 
Stundenindizes und Zeiger für die opti-
male Ablesbarkeit. Hinzu kommen das 
mit oder ohne Diamantbesatz auf der 
zwölfseitigen Lünette erhältliche, kom-
pakte und facettierte 36-mm-Gehäuse 
aus Edelstahl und ein mitgeliefertes 
schwarzes Kautschukarmband.
Die «Defy Skyline Skeleton» führt das 
zeitgenössische Uhrendesign in ein 
Reich, das von offenen Strukturen, 
scharfkantiger Geometrie und visuel-
len Kontrasten geprägt ist. Ihre skelet-
tierte Konstruktion gewährt eine um-
fassende Ansicht des Kalibers «El 
Primero 3620 SK». Diese jüngste Inter-
pretation, die mit einem markanten 
41-Millimeter-Gehäuse aus schwarzer   

Die Zeitmesser von Zenith sind eine 
Hommage an die Innovation und 
aussergewöhnliche Handwerkskunst, 
denen sich die Marke verschrieben hat. 
Das unerschütterliche Engagement 
für Präzision wurde durch sagenhafte 
2333 Chronometriepreise ausgezeichnet. 
Sie unterstreichen die andauernde 
Erfolgsgeschichte der Marke.

Geometrie und 
Robustheit

Keramik und einem goldfarbenen Uhr-
werk präsentiert wird, unterstreicht 
den architektonischen Charakter des 
Modells und verleiht ihm eine faszi- 
nierend moderne, weltstädtische Aus-
strahlung. 
Der 42-Millimeter-«Defy Skyline Chro-
nograph» aus schwarzer Keramik ver-
fügt über ein Zifferblatt mit Farbver-
lauf. Im Inneren arbeitet das Kaliber 
«El Primero 3600» – eine Weiterentwick- 
lung des legendären Hochfrequenz- 
Chronographenwerks. Es verfügt über 
eine einzigartige Anzeige der 1/10- 
Sekunde von aussergewöhnlicher Prä-
zision: Der Chronographensekunden-
zeiger vollführt eine vollständige Um-
drehung innert zehn Sekunden. Zum 
Keramikarmband kommt zusätzlich 
ein schwarzes Kautschukarmband.
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juwelier@meister.ch
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Leitung Juwelier: 
Carol Hägi

Aus dem eigenen Atelier
Meister 1881 Collection
Meister 1881 Heritage

Vertretene Marken
Gellner Perlen
IsabelleFa
Louis Fiessler
Meister Trauringe Wollerau
Wolf 1834
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Tel. 044 221 27 27
leparterre33@meister.ch 
www.meister.ch

Leitung Le Parterre 33:
Stephan Kündig

Vertretene Marken
Bibi van der Velden
Clara Chehab
Dinh Van
Hum
Le Gramme
Marco Bicego 
Nada Ghazal 
Noor Fares
Selim Mouzannar
Statement Paris 
Van Gelder Jewellery
Yannis Sergakis

Juwelier
Tel. 044 221 27 30
silber@meister.ch 
www.meister.ch

Leitung Silber & Tafelkultur:
Shehan Perera

Aus dem eigenen Atelier
Meister 1881 Collection

Vertretene Marken 
Augarten
Baccarat
Bernardaud
Christian Lacroix by Vista Alegre
Christofle
Daum
Dolce & Gabbana Home
Ercuis
Evald Nielsen
Fürstenberg
Georg Jensen
Ginori 1735
Haviland
Herend
Hermann Bauer
Hermès
Jezler
Koch & Bergfeld Corpus
Königliche Porzellan-Manufaktur Berlin
Lladró
Lalique
L’Objet
Lukáš Jabůrek
Meissen Porzellan 
Möhrle Silber
Moser Crystal
Nude Glass
Nymphenburg Porzellan
Odiot
Pampaloni
Pinetti
Puiforcat
Raynaud
Robbe & Berking
Robert Haviland & C. Parlon
Rosenthal meets Versace
Rosenthal
Saint-Louis 
San Lorenzo
Schleissner Silber
Sieger by Fürstenberg
Sonja Quandt 
Vaugoin - die Silbermanufaktur 
Venini
Wiener Silber Manufactur
Wilkens
Zanetto

Silber & Tafelkultur
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Tel. 044 211 19 33
uhren@meister.ch 
www.meister.ch

Leitung Uhren: 
Brian Haas

Armbanduhren
Bell & Ross
Chronoswiss
Franck Muller
Frédérique Constant
Longines
Ulysse Nardin
Zenith

Tischuhren, 
Uhrendreher, 
Musikautomaten, 
Accessoires
Bernard Favre
L'Epée
Matthew Norman 
Rapport
Reuge
TF Est. 1968
The Watch Stand

Offizieller 
Servicepartner
oder Reparaturen
Audemars Piguet
Blancpain
Ebel
Eterna
Fortis
Hublot
Jaeger-LeCoultre
Meister
Omega
Porsche Design
Rado
TAG Heuer
Vacheron Constantin

Diverse Taschenuhren, 
Wecker und Grossuhren

Uhren

LE 
PA R T E R R E



Drucksache

myclimate.org/01-26-734783

Herausgeber: Meister 1881 AG, Zürich, marketing@meister.ch Redaktionsleitung: Meister 1881 AG, Yvonne Hardy-Büchel Autoren: Belinda Scheidweiler, Marc Kuhn, Yvonne Hardy-Büchel, 
Youp van Rijn Art Direction: Iris Crivelli, Plan B Grafik, Rebbergstrasse 21, 8037 Zürich, www.plan-bgrafik.com Lektorat: Michael Walther, Wattwil Druck und Versand: Medienwerkstatt, Sulgen 
Auflage: 15’000 Exemplare in deutscher Sprache (Beglaubigung der Auflage durch Notariat Weinfelden) Erscheinungsweise: Zwei Mal jährlich im Frühling/Sommer und Herbst/Winter  
Anzeigen: Belinda Scheidweiler, Meister 1881 AG, Bahnhofstrasse 33, 8001 Zürich, marketing@meister.ch Rechtlicher Hinweis: Preisänderungen vorbehalten. Zweck der Publikation ist die 
Vermittlung von Information. Sie stellt kein Angebot im rechtlichen Sinne dar. Alle Rechte vorbehalten (Texte und Fotos). Direktion und Redaktion übernehmen für unverlangt eingesandte 
Manuskripte, Bilder und Datenträger aller Art keine Haftung. www.meister.ch

IMPRESSUM



M
ei

st
er

w
er

k 
Z

ür
ic

h,
 A

us
g

ab
e 

Fr
üh

lin
g

/S
o

m
m

er
 2

02
6

St
or

ch
en

ga
ss

e 
8,

 8
00

1 
Zü

ri
ch

 | 
w

w
w.

ak
ri

s.c
om

 | 
@

ak
ris

 | 
©

 19
66

 L
eo

n 
Po

lk
 S

m
ith

 F
ou

nd
at

io
n




